
Die Gruppe unserer Patientinnen 
wird mit dem Demografiewandel 
immer älter. Viele Erkrankungen, 

hauptsächlich im Themenkreis der urogy-
näkologischen und onkologischen Be-
schwerden, werden sich häufen. Die Fra-
gestellungen zum Lifestyle, Social Free-
zing, später Mutterschaft und zur Sexuali-
tät werden komplexer. 

Von Kinderwunsch und Sexualität bis ...
Dr. med. Kyra von Horn und Kollegin 
werden Ihnen einen Überblick über Sinn-
haftigkeit, Möglichkeiten und deren Er-
folgschancen einer späten gewünschten 
Schwangerschaft aufzeigen. Aufgrund der 
beruflichen Möglichkeiten der Frauen 
heute wird der Wunsch nach einem Kind 
immer mehr in eine höhere Lebensdekade 
verschoben. Der stetige signifikante Rück-
gang der Lebendgeburtenrate ab dem 40. 
Lebensjahr führt hier zu einer Limitatio. 
Die Erstgebärenden in der Schweiz gehö-
ren nach Spanien und Italien zu den ältes-
ten Müttern in Europa. 

PD Dr. med. Gideon Sartorius und Kolle-
gen werden der Frage nach der veränder-
ten sexuellen Aktivität mit dem Alter nach-
gehen und beleuchten, dass Sexualität 
nicht nur einen körperlichen Akt darstellt, 
sondern vielmehr Nähe, Intimität, Lust, 
emotionale Verbundenheit und Selbst-
wahrnehmung bedeutet. Der Wunsch 
nach Nähe und Intimität ist bis ans Le-
bensende ein wichtiges Bedürfnis des 
Menschen; das Thema in Zusammenhang 
mit Beziehungsdynamik anzusprechen ist 
eine Aufgabe der betreuenden Ärzte. Eine 

solche wird in der Praxis noch zu wenig 
wahrgenommen. 

... zu gynäkologischen Tumoren und
Genitaldeszensus
PD Dr. med. Céline Montavon und Dr. med. 
Tibor Zwimpfer zeigen die Bedeutung von 
geriatrischen Assessments bei der indivi-
duellen onkologischen Therapiestrategie 
auf. Im Blick ist zu halten, dass die inter-
disziplinäre Betreuung auch aufgrund von 
oft vorliegenden Komorbiditäten Progno-
se und Lebensqualität verbessert. Auf-
grund der wachsenden Lebenserwartung, 
die aktuell bei knapp 90 Jahren für Frau-
en liegt, spielen individuelle Ziele und 
Prioritäten neben leitlinienkonformer on-
kologischer Therapie eine ebenso wichti-
ge Rolle. 

Prof. Dr. med. Cornelia Betschart und 
Kollegen beschreiben ein häufiges Sym- 
ptom im Alter, nämlich den Genitaldes-
zensus, der oft auch mit einer Mischsym- 
ptomatik und Inkontinenz einhergehen 
und zu einer immensen Einschränkung in 
der Lebensqualität der älteren Frau bei- 
tragen kann. Hier gilt es, mehr denn je 
konservative Therapien wie Pessare und 
Beckenbodentraining auszuloten und 
auch an vaginale Verfahren mit Spinalan-
ästhesie zu denken, womit ein postopera-
tives Delir vermieden werden kann. 

Ich hoffe, dass unsere Beiträge für Ihre 
Tätigkeit hilfreich sind und wünsche Ihnen 
viel Vergnügen beim Lesen, 

Ihre Viola Heinzelmann-Schwarz

Liebe Kolleginnen
und Kollegen
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